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Einführung

Vielen Dank, dass Sie sich für unsere VINTAGE Art LF Keramikmalfarben entschieden 
haben.
Bitte lesen Sie diese Verarbeitungsanleitung vor Gebrauch sorgfältig durch, damit Ihnen das 
Produkt den größtmöglichen Nutzen bietet.
Wir empfehlen, die Anleitung zu Nachschlagezwecken aufzubewahren.
VINTAGE Art LF sind niedrigschmelzende, fluoreszierende Malfarben, die bei allen 
Dentalkeramiken interne und externe Farbmodifikationen erlauben und eine natürliche 
Farbwirkung unterstützen. Damit lässt sich sehr einfach in Labor und Praxis jede natürliche 
Zahncharakteristik mit einem lebendigen Erscheinungsbild gestalten.
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1	 Hinweise

1-1.	 Allgemeine Hinweise
(1)	 Von offenen Flammen oder Zündquellen fernhalten.
(2)	 Zur Vermeidung von Augenschäden beim Beschleifen und Polieren des Produkts 

Schutzbrille o. Ä. tragen.
(3)	 Zum Schutz vor gesundheitsschädlichen Stäuben beim Beschleifen des Produkts 

lokale Staubabsaugung, Staubmaske o. Ä. verwenden.
(4)	 Das Produkt nicht mit Malfarben anderer Systeme mischen.
(5)	 VINTAGE Art LF darf nur für den vorgesehenen Zweck verwendet werden.
(6)	 VINTAGE Art LF ist nur für den dentalen Gebrauch vorgesehen.

1-2.	 Vorsichtsmaßnahmen
(1)	 Falls beim Anwender dieses Produkts allergische Reaktionen wie Hautausschlag 

oder Entzündung auftreten, sofort den Gebrauch einstellen und ärztlichen Rat ein-
holen.

(2)	 Kontakt mit Weichgeweben, Haut und Augen vermeiden. Bei Kontakt mit den Augen 
diese sofort mit reichlich Wasser spülen und ärztlichen Rat einholen.

2	 Eigenschaften

2-1.	 Kompatibilität mit verschiedensten Dentalkeramiken
VINTAGE Art LF sind niedrigschmelzende Pastenmalfarben, die mit verschiedensten 
Dentalkeramiken, wie etwa Lithiumdisilikat, Presskeramiken, Restaurationen 
auf Zirkoniumdioxid-/Aluminiumoxidbasis, CAD/CAM-Keramikblöcken und 
Metallkeramiksystemen, verwendet werden können.

2-2.	 Anwenderfreundliche Pastenmalfarben
Dank ihrer ultrafeinen Partikelstruktur bieten diese gebrauchsfertigen 
Pastenmalfarben eine exzellente Handhabung und Applikation sowie 
ausgezeichnete Deckeigenschaften. Sie lassen sich sowohl von Neueinsteigern als 
auch von erfahrenen Keramikern mühelos in dünnen Schichten auftragen.

2-3.	 Große Auswahl an Intensiv- und Effektfarben (23 Farben + Glasurpaste)
Das VINTAGE Art LF Farbkonzept umfasst Primärfarben (Pink, Blue und Yellow), 
Sekundärfarben (Orange, Green und Violet) und Shade-Malfarben (Shade Stains). 
Insgesamt stehen 23 Farben zur Verfügung, um den Anforderungen verschiedener 
ästhetischer Restaurationen gerecht zu werden. Die Malfarben sind sehr einfach 
in der Anwendung, da unabhängig vom klinischen Fall ein aufwändiges Anmischen 
nicht erforderlich ist.

2-4.	 Fluoreszenz
VINTAGE Art LF bietet fluoreszierende Malfarben, die auf die Fluoreszenz 
natürlicher Zähne abgestimmt sind und so das vitale Erscheinungsbild keramischer 
Restaurationen aufwerten.
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3	 Systemkomponenten
Effect Set	 (17 Farben + Glasurpaste)

●● Glazing Paste, 5 g
Pink, Rose-Pink, Corn-Yellow, Blue-Gray, Gray, Orange, Violet, Wine-Red, Vanilla, White, 
Orange-Brown, Black-Brown, Khaki, A-Shade, B-Shade, C-Shade, D-Shade, je 3g
VINTAGE Art LF Stain Liquid, 50 ml

●● Color Card
●● Verarbeitungsanleitung

Nachfüllpackungen	 (23 Farben + Glasurpaste)

Glazing Paste, 5 g
Pink, Yellow, Blue, Orange, Violet, Green, Black, White, Dark-Red Brown, Brown, 
Orange-Brown, Black-Brown, Khaki, Gray, Blue-Gray, Corn-Yellow, Rose-Pink, Wine-Red, 
Vanilla, A-Shade, B-Shade, C-Shade, D-Shade, je 3 g
VINTAGE Art LF Stain Liquid, 50 ml
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4	 Anwendung

4-1.	 Farben und Indikationen

Farbe Anwendungsbeispiel

Bezeichnung Farb-
code

Farb- 
korrektur Zervikal Inzisal Proximal Gingival Verfär-

bung
1 Glazing Paste GP
2 Pink P ○ ○
3 Yellow Y ○
4 Blue Bl ○
5 Orange O ○ ○ ○ ○
6 Violet V ○ ○ ○
7 Green Gr ○
8 Black B ○ ○
9 White W ○
10 Dark-Red Brown DR-Br ○ ○ ○
11 Brown Br ○ ○
12 Orange-Brown O-Br ○ ○
13 Black-Brown B-Br ○ ○
14 Khaki K ○ ○ ○ ○
15 Gray G ○
16 Blue-Gray Bl-G ○ ○
17 Corn-Yellow CY ○
18 Rose-Pink RP ○ ○ ○
19 Wine-Red WR ○ ○
20 Vanilla Vn ○ ○
21 A-Shade AS ○ ○
22 B-Shade BS ○ ○
23 C-Shade CS ○ ○
24 D-Shade DS ○ ○
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4-2.	 Farbkonzept
Das Farbkonzept des VINTAGE Art LF Systems ist logisch in drei Hauptfarbgruppen 
gegliedert.

1.	 Base Color Stains
Das ästhetische Farbkonzept beinhaltet Primärfarben, Sekundärfarben und achromatische 
Farben.

Primärfarben (P, Y, Bl) Sekundärfarben (O, Gr, V) Achromatische Farben (W, G, B)

2.	Color Stains
Basierend auf diesen Farben können alle individuellen Farbtöne und farblichen 
Angleichungen zur Reproduktion jeder natürlichen Zahncharakteristik erzielt werden.

Vn

3.	Shade Stains (AS, BS, CS, DS)
Die Einfärbung entsprechend der gewünschten Farbgruppe kann bei ausgearbeitetem 
Lithiumdisilikat sowie gefrästen, gepressten oder geschichteten Keramiken einfach durch 
oberflächlichen Auftrag dieser Malfarben erreicht werden. Die Farben bieten einzigartige 
Möglichkeiten, um bei metallfreien und metallkeramischen Arbeiten eine räumliche Wirkung 
zu erzielen. Man trägt sie in einer dünnen Schicht direkt auf den Opaker bzw. Liner auf.
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4-3.	 Anwendungsbeispiele

Beachten Die Malfarbenpasten bitte vor Gebrauch mit einem Kunststoffspatel gut 
durchmischen. Wenn eine Anpassung der Viskosität erforderlich ist, je 
nach Bedarf eine kleine Menge VINTAGE Art LF Stain Liquid hinzufügen. 
Die beschliffene und gereinigte Keramikoberfläche mit einer dünnen 
Schicht VINTAGE Art LF Stain Liquid benetzen, die Malfarben pur oder 
vermischt auftragen und entsprechend den Brenndaten brennen.
Auch die Viskosität der Glasurpaste ist durch Mischung mit VINTAGE Art 
LF Stain Liquid einstellbar.

1.	 Basisfarben und Farbkreis
Der Farbkreis zeigt die Primärfarben Pink, 
Yellow und Blue. Dazwischen liegen die 
Sekundärfarben. In der Mitte des Kreises 
befinden sich die achromatischen Farben. 
Die gegenüberliegenden Farben des 
Farbkreises werden „Komplementärfarben“ 
genannt und neutralisieren sich gegenseitig. 
Das heißt, diese Farben werden bei einer 
Mischung in gleichen Mengen grau. Dieses 
Phänomen basiert auf der subtraktiven 
Farbmischtheorie.

Achromatische Farben wie White, Gray und Black sind zur Angleichung der Helligkeit (Value) 
verwendbar. Zusätzlich können Gray und Black beim Auftrag auf opake Keramik oder 
Opaque Liner die Lichtreflexion reduzieren. Durch Beimischen einer entsprechenden Menge 
White lässt sich die Opazität angleichen.

2.	Externe Anpassung der Zahnfarbe
Durch Mischung der Farben in unterschiedlichen Mengen wird die Intensität des Farbtons 
gesteigert und die Helligkeit reduziert. Bei der Anwendung von Komplementärfarben kann 
z.B. ein Grünton durch eine rötliche Komplementärfarbe reduziert werden, um den Farbton 
der Zahnfarbe anzugleichen.
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3.	Empfohlene Malfarben für die Farbangleichung (Intensität und Farbton)
Shade Stains werden für die farbliche Angleichung fertiger Keramikrestaurationen 
empfohlen.

	 Shade Stains (AS, BS, CS, DS)

Diese Farben sollten auf die Keramikoberfläche aufgetragen werden, um 
Farbintensität und Farbton anzugleichen.

Beispiel: Durch Auftrag von AS (A-Shade) ist eine intensivere A-Farbe erzielbar.

Beachten Da die Farbe D4 einen anderen Farbton hat, muss eine entsprechende 
Menge von B-Shade mit D-Shade gemischt werden.
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4.	Externe Bemalung
	 Approximale, zervikale und okklusale Anwendungen (Leisten, 

Fissuren und Höcker)

Um eine individuelle Okklusalfläche zu gestalten, können geringe Mengen Orange 
und Brown in der Mitte des Okklusalbereichs aufgetragen werden. Dark-Red Brown 
oder Black-Brown können mit einem sehr feinen Pinsel in Fissuren verwendet 
werden. Die Höcker lassen sich mit White, Orange oder Blue betonen. Für 
approximale und zervikale Bereiche stehen je nach klinischem Fall Shade Stains 
oder Khaki zur Verfügung.

	

Angleichung der zentralen Okklusalfläche

-

-

	

Angleichung von Höckern und Fissuren

	 Reproduktion von weißen Bändern und Dekalzifikationen

Zur Gestaltung von weißen oder hellen Bändern oder Dekalzifikationen können 
White, Vanilla oder Corn Yellow pur oder gemischt mit einem Pinsel oder einem 
feinen Instrument aufgetragen werden. Zumeist ist ein Mischungsverhältnis von 1:1 
erforderlich.
Diese Effekte sind auch durch interne Bemalung nach dem ersten Dentinbrand 
erzielbar.

	

	 Weiße Bänder	 Dekalzifikationen

und

Vanilla

-
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	 Angleichungen im Inzisalbereich (Angleichung der Transluzenz)

Um die transluzente Wirkung des Inzisalbereichs zu verstärken und die Lichtreflexion 
anzugleichen, kann palatinal eine dünne Schicht Blue-Gray, Gray, Violet oder 
Orange aufgetragen werden. Die frontale Anwendung der Pastenmalfarben erzeugt 
eine stärkere Farbwirkung.

-

	

Angleichung der Transluzenz

	 Reproduktion von Verfärbungen, Haarlinien und -rissen

Starke Verfärbungen – wie etwa bei Rauchern und Teetrinkern – können mit Dark-Red 
Brown, Black-Brown oder Brown und einem feinen Pinsel exakt reproduziert werden. 
Diese drei Farben sind auch für die Gestaltung von Haarlinien zu empfehlen. Die 
Stärke, Länge oder Position der Linien sollte nach Entfernung überschüssiger Malfarbe 
mit einem sauberen Pinsel angepasst werden. Haarrisse lassen sich mit White/Vanilla 
oder einer Mischung aus White und Orange anstelle von Brown gestalten.

	

	 Haarlinien und -risse	 Verfärbungen durch Nikotin oder 
		  Nahrungsmittel

	 Angleichungen rötlicher Zahnfleischeffekte im Zervikalbereich

Der Zervikalbereich natürlicher Zähne ist durch die reflektierte Gingivafarbe leicht 
rötlich gefärbt. Zur Feinangleichung für rötliche Gingivaeffekte im Zervikalbereich 
eignen sich Pink, Rose-Pink oder Wine-Red. Diese drei Gingivafarben verleihen 
dem Zervikalbereich ein rötlicheres Erscheinungsbild.

Vanilla

-

- 	

	 Natürliche Zähne	 Effekt im Zervikalbereich

-

-

Vanilla
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	 Bemalung von Gingiva-Keramik

Speziell bei implantatgestützten Restaurationen sind die Malfarben Vanilla, 
Pink, Rose-Pink oder Violet für die Individualisierung der Zahnfleischfarbe zu 
empfehlen. Mit Brown und Black-Brown können auch Melaninverfärbungen oder der 
Gingivalsulkus gestaltet werden.

	

Angleichung der Gingivafarbe

	 Bemalung von Lithiumdisilikat-, Presskeramik- und CAD/CAM-Kronen

VINTAGE Art LF Malfarben erlauben jede notwendige Farbangleichung und 
natürliche Individualisierung nach dem Pressen oder Fräsen.
•	Grundfarben mit AS oder BS
•	Schmelz-Effekte mit Blue-Gray, White, Vanilla oder Gray
•	Zervikale Effekte mit Khaki, Brown, Orange-Brown oder Dark-Red Brown

Restauration aus Lithiumdisilikat 
nach dem Ausbetten

Konturierung der definitiven Form 
und kurze Reinigung mit Al2O3

Individualisierung mit VINTAGE Art 
LF Malfarben und Brand der exter-
nen Bemalung

Danach Auftrag von VINTAGE Art LF 
Glaze Paste und Glanzbrand

Vanilla

-

-
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5.	 Interne Bemalung
	 Gestaltung von Mamelons und Angleichung der Transluzenz

Wenn die Struktur der Mamelons eindeutig gegeben ist, können Vanilla, Orange 
oder Pink auf die Mamelonstruktur aufgetragen werden, um die Dominanz zu 
reduzieren.

Vanilla

	

	 Angleichung der Mamelonstruktur	 Hervorgehobene Mamelonstruktur

	 Angleichungen im Inzisalbereich (Angleichung der Transluzenz)

Um die transluzente Wirkung des Inzisalbereichs zu verstärken und die Lichtreflexion 
anzugleichen, kann palatinal eine dünne Schicht Blue-Gray, Gray, Violet oder 
Orange aufgetragen werden. Die frontale Anwendung der Pastenmalfarben erzeugt 
eine stärkere Farbwirkung.

	

		  Angleichung der Transluzenz

Hinweise (1)	 Das Material mit einem sauberen Spatel oder Pinsel aus dem Behälter 
entnehmen. Dabei darf am Spatel oder Pinsel absolut kein Wasser 
anhaften. Wassereinschlüsse im Material würden zu Luftblasenbildung 
führen.

(2)	 Die benötigten Mengen an Paste und Stain Liquid entnehmen. 
Unbenutztes Material nicht wieder in den Behälter geben.

(3)	 Die Malfarbenpaste muss vor dem Ausbringen auf die Palette oder 
Glasplatte mit einem sauberen Spatel gut durchgemischt werden. 
Nach der Materialentnahme die Verschlusskappe sofort wieder fest 
anbringen.

(4)	 Die Viskosität der Paste mit VINTAGE Art LF Stain Liquid einstellen. 
Weder Wasser noch andere Anmischflüssigkeiten verwenden.

(5)	 Das entnommene Material unverzüglich verarbeiten.
(6)	 Das Material nicht mit bloßen Händen berühren.

-
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5	 Brenndaten
	 Interne Bemalung von Keramiken

Trocknen
°C

Trocknen
min.

Vakuum-
Start
°C

Aufheizleistung
°C / min.

Endtemperatur
°C

Vakuum-
Ende

°C

Haltezeit
min.

450 5 -   50 - 60 715 - 0

	 Externe Bemalung von Keramiken

Trocknen
°C

Trocknen
min.

Vakuum-
Start
°C

Aufheizleistung
°C / min.

Endtemperatur
°C

Vakuum-
Ende

°C

Haltezeit
min.

450 5 - 55 750 - 1,0

	 Externe Glasur von Lithiumdisilikat

Trocknen
°C

Trocknen
min.

Vakuum-
Start
°C

Aufheizleistung
°C / min.

Endtemperatur
°C

Vakuum-
Ende

°C

Haltezeit
min.

450 4 - 55 770 - 1,0

Hinweise Da die optimale Brenntemperatur je nach dem Typ des Keramikofens 
variiert, sind vor der definitiven Anwendung Testbrände zu empfehlen.
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6	 Problemlösung

Problem Ursache Lösung

Keramik-
malfarben

Risse an der Mal-
farbenoberfläche Schicht zu dick Dünnere Schicht auftragen

Blasenbildung

Schicht zu dick Dünnere Schicht auftragen
Trockentemperatur 
zu hoch

Geeignete Trockentemperatur 
wählen

Trockenzeit zu kurz Geeignete Trockenzeit wählen
Brenntemperatur zu 
hoch Geeignete Brenntemperatur wählen

Brenngutträger zu 
heiß

Nach dem Herunterfahren der 
Muffelplattform und Abnehmen der 
Restaurationen mindestens 2-3 
Minuten abwarten, bevor eine neue 
Restauration aufgesetzt wird

Verunreinigung des 
Untergrunds

Durch Abstrahlen von Schleifstaub 
reinigen

Verunreinigung der 
Anmischflüssigkeit 
mit Wasser

Verunreinigung mit Wasser 
vermeiden (Pinsel müssen mit 
Anmischflüssigkeit gereinigt werden)

Malfarbenpaste nicht 
geschmeidig

Vor Gebrauch mit einem Spatel gut 
durchmischen

Austrocknung der 
Malfarbe

Kappe nicht fest 
aufgeschraubt 
und Flüssigkeit 
verdunstet

VINTAGE Art LF Stain Liquid 
hinzufügen und gut vermischen

Keramik

Sprung in der 
Keramik Schicht zu dick Dünnere Schicht auftragen und 

brennen

Blasenbildung in 
der Keramik

Schicht zu dick 
und Luftblasen 
eingeschlossen

Dünnere Schicht auftragen und 
brennen

Abhebung der 
Keramik wegen 
Schrumpfung

Brenntemperatur zu 
hoch

Bei zu glänzender 
Malfarbenoberfläche die Temperatur 
so weit absenken, dass die 
Oberfläche nicht mehr glänzt

Weiße Verfärbung 
der Keramik

Keramik durch 
Anmischflüssigkeit 
für Malfarben 
verunreinigt

Anwendung der Malfarben 
nach dem Keramikbrand (die 
Anmischflüssigkeit enthält 
organische Substanzen und 
darf wegen der längeren 
Verdunstungszeit nicht mit 
Keramikpulver gemischt werden)
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